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WIR MACHEN DIE WELT

EIN BISSCHEN GRÜNER
Wir, die SOLARIS and more GmbH - glauben fest daran, dass jeder unserer Schritte, erneuerbare Energie zu 
fördern, die Welt ein bisschen grüner macht.

Unser Engagement für Nachhaltigkeit und unsere Leidenschaft sind die treibenden Kräfte hinter allem, was wir 
tun. Jeder, der sich für unsere Dienstleistung entscheidet, trägt dazu bei, diesen Grundsatz zu verwirklichen 
und einen positiven Einfluss auf unsere Umwelt zu nehmen.

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft für kommende Generationen!
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Anlagengrößen
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Wir verstehen uns als 
fairer Partner für unsere 
Kunden und Lieferanten. 

Unser Handeln ist 
vor allem von dem 
Anspruch einer hohen 
Kundenzufriedenheit 
geprägt.

Die SOLARIS and more GmbH bietet seit 2011 „alles aus einer Hand“ für 
ihre Kunden an, indem sie Mitarbeitende aus Verwaltung, Dachsanierung,  
Elektro- und Dachtechnik sowie Gerüstbau vereint.  

ALLES AUS EINER HAND!

Unser Fokus liegt nicht nur auf Pho-
tovoltaikanlagen, sondern auch auf 
umfassende Energiekonzepte wie 
der Kopplung von PV-Anlagen mit 
Wärmepumpen, Energiespeichern 
und Ladesäulen für Elektromobili-
tät. 

Als konzessionierter Handwerksbe-
trieb in der Elektroinnung bieten wir 
auch Gutachten und langjährige Er-
fahrung im Photovoltaikbereich an. 

Wir legen großen Wert auf Service, 
indem wir individuelle Wartungspa-
kete und einen Kundendienst anbie-
ten, um Stand- und Ausfallzeiten zu 
minimieren und Kosten zu senken. 
Unsere technische Abteilung unter-
stützt Sie bereits vor dem Service-
einsatz und bespricht mit Ihnen 
mögliche Lösungen.

Wir sorgen dafür, dass Ihre Bedürf-
nisse erfüllt werden.

,,
,,



500
kWp

Anlagengrößen

Wallboxen

Wartung, Reinigung
und Service

Gutachten

Als Komplettanbieter 
realisieren wir Systeme 

bis 500 kWp und 
sind Dienstleister für 

Bestandsanlagen.

Ladeäule zur Versorgung 
Ihrer gesamten Elektro-

Flotte.

Nutzen Sie die maximale 
Leistungsfähigkeit Ihrer PV-

Anlage.

Als TÜV-Zertifizierter 
Sachverständiger erstellt 

Markus Bolle Gutachten von 
Ihrer PV-Anlage.
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SOLARIS and more GmbH ist weit mehr als nur ein Firmenname, er symbolisiert unseren Einsatz für eine nach-
haltige Zukunft und eine umfassende Palette von Lösungen, die weit über Solarenergie hinausgehen.  

Wir bieten Ihnen neben der Montage von PV-Anlagen Wartung und Reinigung, individuellen 
Service, Wallboxen/Ladesäulen und noch vieles mehr an. Zusätzlich bieten wir Ihnen maßgeschneiderte Solar-

lösungen und eine Vielzahl an Energiesystemen, die langfristige Kosteneinsparungen 
ermöglichen und unsere Umwelt schonen.

SOLARIS and more steht für Innovation, Vielseitigkeit und Nachhaltigkeit.

IHRE VORTEILE 
Wir verstehen die Bedeutung sauberer Energie!
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Unser Planungsteam 
erstellt Ihnen ein individu-
elles Angebot, damit Sie 
in Zukunft möglichst viel 
Strom produzieren und 

Energiekosten reduzieren.

Unser Vor-Ort-Termin fin-
det unmittelbar nach dem 
Livestream/ Beratungsa-

bend statt. Unser Ver-
triebsteam kommt zu Ihnen 

und berät Sie persönlich.

Nehmen Sie bei Bedarf an  
unserem Livestream oder  
Beratungsabend teil, um 

sich vorab über die wichtig-
sten Themen zu 

informieren.

Schritt 3
Konzeption & Planung

Schritt 2
VOT-Termin

Schritt 1
Livestream oder 
Beratungsabend

NUR 6 SCHRITTE
bis zu Ihrer eigenen PV-Anlage
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Unser Montageteam aus 
Gerüstbauern, Elektrikern  
und Dachdeckern baut Ih-

nen zeitnah Ihre PV-Anlage 
aufs Dach.

Produzieren Sie erfolgreich 
mit Ihrer neuen PV-Anlage 

eigenen Strom.

Schonen Sie ihren Geldbeu-
tel indem Sie kräftig Geld 

sparen.

Schritt 4
Die Montage

Schritt 5
Eigenen Strom produzieren

Schritt 6
Kräftig sparen!

Und die Welt ein bisschen grüner machen!



Sie lehnen sich 
zurück und wir 
machen den Rest: 
Speicher, Wallboxen, 
Dachsanierung,  
Wartung, Reinigung 
von PV-Anlagen und 
vieles mehr!

Alles aus einer Hand!

Darauf können Sie sich verlassen:

•	 Fachgerechte Installation von schlüsselfertigen Photovoltaikanlagen
•	 Komplettwartung von Photovoltaikanlagen
•	 Professionelle und schonende Reinigung von Photovoltaikanlagen
•	 Montage von Überwachungssystemen für PV-Anlagen
•	 Fehlersuche und Einmessungen an Ihrer Photovoltaikanlage
•	 Leistungsmessungen von Photovoltaik-Systemen
•	 Erstellung von Gutachten für Photovoltaik-Systeme
•	 Dokumentation ink. Anmeldung beim Energieversorger
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UNSER SERVICE

Unsere Experten 
nehmen sich die Zeit, 
Ihre Bedürfnisse zu 
verstehen und eine 
maßgeschneiderte 
Lösung für Ihr
Unternehmen zu 
entwickeln.

Bei uns finden Sie keine 
versteckten Kosten. 
Wir bieten Ihnen eine 
klare, transparente 
Kostenstruktur, damit 
Sie genau wissen, was 
Sie bekommen.

Beratung nach Maß Transparente Kosten Finanzierungsoptionen

Unsere Partner bieten  
Ihnen flexible Finan-
zierungsoptionen und 
Förderprogramme. So 
ist die Energiewende 
für jedes Unternehmen 
finanzierbar.

für Ihr Unternehmen

Die SOLARIS and more GmbH ist einer der regional führenden Dienstleister für
Photovoltaikanlagen, Solaranlagen, Wallboxen/Ladesäulen und Energiespeicher.

Sie interessieren sich für eine neue Solaranlage zur gewerblichen Nutzung oder benötigen einen 
kompetenten Partner für die Wartung und Pflege oder den Um- bzw. Ausbau Ihrer bestehenden 
Photovoltaikanlage? Sprechen Sie uns einfach an!
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MEHRFACH
ausgezeichnet!
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MAXIMALE ERSPARNISSE
Strategien für Ihr Unternehmen

Für Unternehmen mit ausgedehnten Dachflächen bietet sich eine äußerst effektive Möglichkeit zur 
Kostenersparnis: die Nutzung von Photovoltaik. Sonnenenergie ist nicht nur umweltfreundlich, sondern 
auch wirtschaftlich attraktiv. Durch die Installation von Solarmodulen auf Ihren Dächern können Sie 
langfristig beträchtliche Einsparungen bei den Energiekosten erzielen. 

Ihre Investition amortisiert sich in der Regel 
innerhalb weniger Jahre und trägt gleichzeitig dazu 
bei, das nachhaltige Image Ihres Unternehmens zu 
stärken. 

Die steigenden Preise für Erdgas, Heizöl und 
Gewerbestrom setzen Unternehmen zunehmend 
unter Druck, da sie einen erheblichen Einfluss 
auf die Gewinne haben. Besonders die Kosten für 
elektrischen Strom sind für Gewerbetreibende 
hoch. 

Doch mit Sonnenstrom lässt sich dieser Kosten-
faktor erheblich reduzieren – vorausgesetzt, man 
beachtet einige wichtige Tipps. Ein professioneller 
Ansatz ist entscheidend für Unternehmen, die 
Sonnenstrom zur Kostensenkung einsetzen 
möchten. Zunächst ist es wichtig, alle Dächer 
und Fassaden eingehend zu analysieren. Dabei 
müssen Aspekte wie Statik, Zugänglichkeit und 

Verfügbarkeit sorgfältig geprüft werden. Außerdem 
muss geklärt werden, wem die Dachflächen 
gehören. Ob ein Fabrikdach dem Unternehmer, 
einem Vermieter oder der Bank gehört, spielt 
grundsätzlich keine Rolle. Allerdings können 
sich daraus steuerliche oder kaufmännische 
Konsequenzen ergeben. 

Auch die Installation von Solartechnik an Fassaden 
ist mittlerweile zu überschaubaren Kosten möglich 
und ermöglicht die Nutzung von Eigenstrom. 
Diese Option kann auch bei Bestandsgebäuden 
umgesetzt werden, beispielsweise durch 
vorgehängte Solarfassaden.

Aufgrund ihrer großen Flächen bieten PV-Module 
hohe Leistungspotenziale. Sind die Dächer 
geeignet, kann die PV- Anlage geplant werden. Je 
mehr Sonnenstrom man im eigenen Unternehmen 
nutzt, umso wirtschaftlicher ist die Investition.
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NUTZUNG DES 

FIRMENEIGENEN STROMNETZES:

SONNENSTROM FÜR 

WARMWASSER UND WEITERE 

ANWENDUNGEN:

Der Anschluss von Solargeneratoren an das 
firmeneigene Stromnetz ist in der Regel 
gradlinig, erfordert jedoch ein Verständnis 
der Eigentumsgrenzen und gegebenenfalls 
eine Genehmigung des Netzbetreibers. 

Die Nutzung von Gewerbestromspeichern 
verhindert die Einspeisung von Sonnenstrom 
ins Netz und ermöglicht die effiziente Vertei-
lung der Energie.

Sonnenstrom kann nicht nur den elek-
trischen Strombedarf Ihres Unternehmens 
decken, sondern auch für die Warmwasser-
bereitung genutzt werden. In Branchen mit 
hohem Warmwasserbedarf können auch so-
larthermische Kollektoren in Betracht gezo-
gen werden. Zusätzlich kann Sonnenstrom 
zur Versorgung von elektrischen Verdichtern, 
Elektroautos und zur Kühlung verwendet 
werden.

EFFIZIENTES ENERGIEMANAGEMENT

Die Identifizierung von Energiefressern ist entscheidend, um den Stromverbrauch im Unternehmen zu ken-
nen und zu reduzieren. Veraltete Quecksilberdampflampen oder betagte Lüftungssysteme gehören zu den 
häufigsten Stromfressern, die jedoch durch moderne LED-Beleuchtung und effiziente Lüfter ersetzt werden 
können. Bevor jedoch Solarstrom genutzt wird, sollten die Bedarfe gemessen und ein sinnvolles Konzept für 
Verbrauchszähler im Unternehmen entwickelt werden.

Optimierungspotenziale für Ihr Unternehmen

Um 1 Liter Wasser von 10° C auf 
60° C zu erwärmen, braucht es 
0,058 kWh Energie.

EINE VISION - EINE MISSION!,,

,,
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Eine Klimaanlage mit einer Leistung von 800 Watt kostet pro Stunde etwa 42,64 
Cent bei einem Strompreis von 53,3 Cent pro Kilowattstunde. 
(800 Watt × 0,533 Euro/kWh = 4,264 Euro/h).

ELEKTROAUTOS UND 

LADESÄULEN:

DIREKTE VERSORGUNG 

VON LÜFTUNG UND KÄLTE:

Die Nutzung von Sonnenstrom zur Versorgung 
von Elektroautos auf dem Firmengelände 
kann die Wirtschaftlichkeit erhöhen und die 
Mitarbeiter motivieren, sich selbst Elektro-
fahrzeuge anzuschaffen. 

Trotz höherer Anschaffungskosten  sind 
Elektroautos aufgrund niedrigerer 
Betriebskosten attraktiv.

Sonnenstrom kann auch direkt zur Ver-
sorgung von Lüftungs- und Kühlsystemen 
verwendet werden. Die Erzeugungskurve von 
Solargeneratoren passt ideal zur Verbrauch-
skurve von elektrischen Kompressions-
maschinen und Ventilatoren.

Lange Zeit galten Klimaanlagen als wahre 
Stromfresser und damit als besonders 
umweltschädlich. Gerade in den heißen 
Sommern der vergangenen Jahre lief die 
Kühlung in vielen Gebäuden monatelang 
auf Hochtouren. Dabei kommen leicht einige 
Hundert Euro an Stromkosten zusammen.



•	 aktuell nur für öffentliche Liegenschaften & Neubauten
•	 ab 01.01.24 für gewerbliche Neubauten
•	 ab 01.07.24 für zu sanierende Dächer und für öffentliche Liegenschaften
•	 ab 01.01.25 für private Neubauten
•	 ab 01.01.26 für zu sanierende Dächer privater & gewerblicher Gebäude
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SOLARPFLICHT IN NRW

Die Energiewende ist in vollem Gange und ein wichtiger Teil davon ist die Förderung erneuerbarer Energien. 
Die Verwendung von Solarenergie spielt dabei eine große Rolle: Sie ist umweltfreundlich und gleichzeitig 
kostengünstig.

In Deutschland hat die Politik die Bedeutung der Solarenergie erkannt und setzt verstärkt seit Jahren auf den 
Ausbau von Solaranlagen. In diesem Zusammenhang wurde in einigen Bundesländern die sogenannte Solar-
pflicht eingeführt, die vorschreibt, dass bei Neubauten oder größeren Umbauten von Gebäuden eine Photovol-
taikanlage installiert werden muss.

Ab wann gilt für Sie die PV-Pflicht?

für Ihr Unternehmen
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FAQ`S ZUR SOLARPFLICHT

WO GILT AKTUELL DIE 

SOLARPFLICHT?

Nordrhein-Westfalen:
Die Regierung in NRW hat sich in ihrem
2022 geschlossenen Koalitionsvertrag ver-
pflichtet, eine Solarpflicht einzuführen. 
Seit 2023 gilt die Solarpflicht auf neuen 
kommunalen Gebäuden. Auf gewerblichen 
Neubauten muss ab 2024 eine PV-Anlage in-
stalliert werden, auf privaten Neubauten ab 
2025.

Für gewerbliche und private Bestands-
gebäude greift die Solarpflicht ab dem Jahr 
2026, wenn das Dach komplett saniert wird. 
Die Solarpflicht in NRW gilt erst ab einer 
Dachfläche von 50 Quadratmetern.

Rheinland-Pfalz:
Seit 2023 gibt es eine Solarpflicht in Rhein-
land-Pfalz, für neue Gewerbebauten und 
Parkplatzflächen ab 50 Stellplätzen. Das 
hat der Landtag in Mainz im September 2021 
beschlossen. Seit 2024 gilt die Solarpflicht 
auch für Neubauten oder Dachsanierungen 
von Gebäuden des Landes oder der Kom-
munen.

Hessen:
In Hessen gilt eine Photovoltaikpflicht der-
zeit nur für landeseigene Gebäude und neu 
errichtete Parkplätze mit mehr als 50 Stell-
plätzen. Private Wohngebäude sind davon 
nicht betroffen. Jedoch wird sich auch hier, 
sehr wahrscheinlich in naher Zukunft einiges 
ändern.

Niedersachsen:
In Niedersachsen gilt seit Anfang 2023 für 
alle neu errichteten Gebäude: sie müssen 
so gebaut werden, dass eine PV-Anlage 
nachgerüstet werden kann. Verpflichtend 
muss eine PV-Anlage seit 2023 auf neuen 
Gewerbeimmobilien mit einer Dachfläche 
von mehr als 75  Quadratmetern und seit 
2024 auf allen öffentlichen Neubauten 
installiert werden.

Ab 1. Januar 2025 greift die Solarpflicht in 
Niedersachsen auch für alle neu errichteten 
Wohngebäude und bei allen grundlegenden 
Dachsanierungen. Dann ist mindestens 
die Hälfte der Fläche mit Solarmodulen zu 
belegen. 

Baden-Württemberg:
In Baden-Württemberg gilt die Solarpflicht 
seit 1. Januar 2022 für Nicht-Wohngebäude 
wie Büro- oder Geschäftshäuser. Seit 1. Mai 
2022 greift die Solarpflicht für Wohngebäude, 
seit 1. Januar 2023 für alle grundlegenden 
Dachsanierungen. 

Alternativ können Bauherren eine 
solar-thermische Anlage auf dem 
Gebäude errichten. 

Bayern:
In Bayern hat der Landtag im Dezember 2022 
das Klimaschutzgesetz geändert. 

Demnach sollen auf geeigneten kommunalen 
Dächern PV-Anlagen installiert werden. Auf 
neuen Gebäuden für die gewerbliche oder 
industrielle Nutzung, deren Bauantrag seit 
März 2023 gestellt wird, ist es verpflichtend, 

für Ihr Unternehmen
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eine PV-Anlage zu installieren. Für alle 
weiteren Nicht-Wohngebäude greift die 
Pflicht seit Juli 2023.

Ab 1. Januar 2025 gilt in Bayern zwar keine 
Solarpflicht, aber eine gesetzlich verankerte 
Soll-Vorschrift für alle neuen Wohngebäude 
und für bestehende Wohngebäude, deren 
Dachhaut erneuert wird: 

Hier soll eine Solaranlage auf dem Dach 
errichtet werden (§ 44a Abs. 4 BayBO). 
Der Landtag hat dies als „Empfehlung“ 
formuliert, verpflichtend ist die Installation 
damit nicht. Ob ein Nicht-Beachten dieser 
Emp feh lung rechtliche Folgen haben könnte, 
bleibt abzuwarten.

Grundsätzlich gilt die Solarpflicht in Bayern 
nur für Dächer mit einer Fläche von mehr als 
50 Quadratmetern.

Berlin:
Berlin hat im Juni 2021 mit dem Solargesetz 
eine Solarpflicht beschlossen. Seit 1. Januar 
2023 muss auf jedem neue Gebäude mit 
mehr als 50 Quadratmetern Nutzfläche 
eine PV-Anlage installiert werden – sowohl 
Wohnhäuser als auch Gewerbebauten oder 
öffentliche Gebäude. Die Solaranlage muss 
dabei mindestens 30 Prozent der Dachfläche 
einnehmen. Bei einem stärkeren Umbau 
des Dachs greift die neue Pflicht auch bei 
bestehenden Gebäuden. Ausgenommen sind 
denkmalgeschützte Häuser.

Brandenburg:
In Brandenburg gibt es noch keine 
Solarpflicht, aber die Landesregierung 
arbeitet daran. Vorgesehen ist, dass auf allen 
gewerblichen und öffentlichen Neubauten 
eine PV-Anlage aufs Dach installiert 
werden muss, private Wohngebäude sollen 
voraussichtlich nicht betroffen sein.

Bremen:
Der Bremer Senat hat die Solarpflicht im 
März 2023 beschlossen. Ab 1. Juli 2024 gilt 
sie für Dachsanierungen, ab 1. Juli 2025 
dann für alle Neubauten. Mindestens die 
Hälfte der geeigneten Dachfläche muss 

mit einer PV-Anlage ausgestattet werden, 
Solarthermieanlagen werden teilweise 
anerkannt. Die Solarpflicht in Bremen gilt 
ab einer Dachfläche von mindestens 50 
Quadratmetern.

Hamburg:
Das Land Hamburg hat eine Solarpflicht 
beschlossen. Wer ab 2023 ein neues Haus 
baut, muss eine Solarstromanlage auf dem 
Dach errichten und betreiben (§ 16 Abs. 2 
HmbKliSchG). 

Die Solarpflicht gilt ab 2025 auch für 
Bestandsgebäude, wenn die äußerste 
Schicht des Daches (beispielsweise  Ziegel) 
komplett erneuert   wird.  Ausgenommen sind 
Eigentümer lediglich, wenn sie statt einer 
Solarstromanlage eine solarthermische 
Anlage errichten oder wenn es technisch 
nicht möglich oder wirtschaftlich nicht 
vertretbar ist, eine PV-Anlage zu installieren.

Schleswig-Holstein:
Schleswig-Holstein hat im November 2021 
das Energiewende- und Klimaschutzgesetz 
novelliert. Seit 2023 ist auf neuen Büro- 
oder Geschäftshäusern eine PV-Anlagen 
zu errichten. Das gilt auch, wenn mehr 
als 10 Prozent des Daches modernisiert 
werden. Ebenso müssen neue Parkplätze 
ab 100 Stellplätzen mit einer Solaranlage 
ausgestattet werden.

Im Koalitionsvertrag der schwarz-grünen 
Landesregierung steht außerdem eine 
Solarpflicht für Dächer, die ab 2025 
gelten soll. Die Details – zum Beispiel, ob 
Wohngebäude von der Solarpflicht betroffen 
sein werden – sind aber noch unklar.

Alle hier nicht aufgeführten Bundesländer 
sind aktuell noch von der Solarpflicht 
ausgeschlossen.

(Stand: Januar 2024 alle Angaben ohne Gewähr).
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WIE FUNKTIONIERT DIE 

UMSETZUNG IN IHRER REGION?

Die Umsetzung der Solarpflicht für 
Unternehmen erfolgt in der Regel 
auf der Grundlage von Gesetzen, 
Verordnungen oder regionalen Vorgaben. 
Diese können spezifische Quoten für 
den Anteil erneuerbarer Energien am 
Gesamtenergieverbrauch festlegen oder 
konkrete Anforderungen zur Installation 
von Solaranlagen auf Unternehmens-
dächern definieren.

Unternehmen sollten sich an örtliche 
Behörden, Energieagenturen oder 
Fachberater wenden, um Informationen 
über die spezifischen Anforderungen und 
Umsetzungsmaßnahmen in ihrer Region zu 
erhalten.

KOMMT BALD EINE 

BUNDESWEITE SOLARPFLICHT?

Eine bundesweite Solarpflicht hätte 
den Vorteil, dass es über das gesamte 
Land einheitliche Regelungen gäbe. 
Solaranlagen auf möglichst vielen Dächern 
würden auch dabei helfen, das Ziel der 
Klimaneutralität für Deutschland zu 
erreichen.

Die aktuelle Bundesregierung hat  
schriftlich in ihrem Koalitionsvertrag 
festgehalten, dass künftig alle geeigneten 
Dachflächen für PV-Anlagen genutzt 
werden sollen. Laut der Ampel-Koalition 
soll es für neue Gewerbebauten eine 
Solarpflicht geben. Für neu gebaute, 
private  Wohnhäuser soll eine  PV-Anlage 
„die Regel“ werden, heißt es wörtlich. 
Bislang wurde die bundesweite 
Solardachpflicht noch nicht umgesetzt.

WIE GROSS MUSS  DIE 

SOLARANLAGE SEIN?

Manch einer könnte auf die Idee 
kommen, mit einer Stecker-Solaranlage 
– auch Balkonkraftwerk genannt – die 
Solardachpflicht erfüllen zu wollen. 

Das wird vermutlich nicht möglich sein. Ein 
früher Entwurf der neuen Landesbauordnung 
in NRW sieht vor, dass jeweils das technisch-
wirtschaftliche Optimum auszuschöpfen 
ist. Im Klartext heißt das: Bauherren und 
Sanierer sind verpflichtet, im Rahmen der 
technischen und wirtschaftlichen Grenzen 
die größtmögliche PV-Anlagen auf dem Dach 
zu installieren.

Diese Formulierung wurde jedoch vor der 
Verabschiedung des Gesetzes wieder 
gestrichen. Es wird nur noch darauf 
verwiesen, dass die konkreten Vorgaben 
in einer gesonderten Rechtsverordnung 
bestimmt werden.
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REICHT EINE MIET-SOLAR-

ANLAGE ZUR ERFÜLLUNG

DER SOLARPFLICHT IN NRW?

Die schwarz-grüne Landesregierung hatte 
sich bereits in ihrem Koalitionsvertrag darauf 
geeinigt, die Solarpflicht ein-zuführen. Auch 
gemietete Solaranlagen sollten zur Erfüllung 
der Pflicht ausreichen. Entscheidend ist, 
dass auf den geeigneten Dachflächen 
das wirtschaftlich-technische Optimum 
installiert wird. 

Wie die genauen Regelungen ausgestaltet 
werden, lässt sich jedoch erst sagen, 
wenn auch die ergänzend notwendige 
Rechtsverordnung erlassen wird.

WELCHE AUSNAHMEN VON 

DER SOLARPFLICHT GIBT ES IN NRW?

Es gibt auch eine Reihe von Ausnahmen 
von der Solardachpflicht in NRW. So entfällt 
die Pflicht beispielsweise bei Dächern von 
Gebäuden mit weniger als 50 Quadratmetern 
Nutzfläche. Hier wurde im Vergleich zum 
ursprünglichen Entwurf der Solarpflicht 
eine wesentliche Verschärfung eingeführt. 
Denn ursprünglich bezog sich die Fläche 
auf die Größe des Dachs und nicht auf die 
Nutzfläche des Gebäudes.

Auch bei Behelfsbauten, untergeordneten 
Gebäuden oder fliegenden Bauten gilt die 
Pflicht nicht. Für Schuppen, Gartenhäuser 
oder Garagen ist die neue Regelung also 
nicht relevant.

Die Solarpflicht in NRW entfällt ebenfalls, 
wenn:

•	 die Installation einer PV-Anlage 
        anderen öffentlichrechtlichen 
        Pflichten widerspricht
•	 im Einzelfall technisch nicht 
        umsetzbar ist
•	 oder wirtschaftlich nicht vertretbar ist
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PARKPLÄTZE UND SOLARPFFLICHT?

Zumeist gilt die Solarpflicht für Parkplätze 
für neu gebaute, offene Parkflächen mit 
mindestens 35 bis 100 Stellplätzen (je 
nach Bundesland). Die Stellplatzfläche 
muss zudem für die Solarnutzung geeignet 
sein. Die Eignung ist je nach Bundesland 
anders geregelt. Sind diese Anforderungen 
erfüllt, muss verpflichtend eine PV-Anlage 
installiert werden. 

Je nach Bundesland ist die Montage einer 
solarthermischen Anlage als Alternative 
erlaubt. Die Nutzung von Außenflächen 
von Gebäuden und Fläche vom direkten 
Umfeld ist ebenso möglich, anstatt der 
Installation der Photovoltaik-Modulen über 
der Parkfläche.

WELCHE UNTERNEHMEN SIND VON 

DER SOLARPFLICHT BETROFFEN?

Die Solarpflicht betrifft in der Regel 
größere Unternehmen, Gewerbebetriebe 
und Industrieanlagen, die über 
ausreichend Fläche für die Installation 
von PV-Anlagen verfügen. Dabei können 
Unternehmen verschiedener Branchen 
betroffen sein, darunter Hersteller, 
Einzelhändler, Bürogebäude, Lagerhallen, 
Produktionsstätten und weitere. 

Die genauen Kriterien und Schwellenwerte 
für die Anwendung der Solarpflicht können 
je nach Region, Land oder Bundesland 
variieren.

WAS PASSIERT, WENN SIE DER 

SOLARPFLICHT NICHT NACHKOMMEN?

Die Konsequenzen für Gewerbebetriebe, die 
der Solarpflicht nicht nachkommen, können 
je nach den lokalen Gesetzen und Bestim-
mungen variieren. 

In der Regel können jedoch verschiedene 
Maßnahmen ergriffen werden, um sicherzus-
tellen, dass die Solarpflicht eingehalten wird. 
Dazu gehören möglicherweise Bußgelder, 
Zwangsgelder oder andere finanzielle Sank-
tionen.

Darüber hinaus können lokale Behörden 
auch administrative Maßnahmen ergreif-
en, wie zum Beispiel die Verweigerung von 
Baugenehmigungen oder anderen erforder-
lichen Genehmigungen für den Betrieb des 
Gewerbebetriebs, bis die Solarpflicht erfüllt 
ist.

Bei allen Fragen rund um das Thema Solar-
pflicht helfen Ihnen die #solarisierer weiter.
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VORTEILE EINER PV-ANLAGE
für Ihr Unternehmen

Kosteneinsparungen:
Durch die Nutzung von Solarstrom können 
Unternehmen ihre Energiekosten senken, 
da sie weniger oder gar keine Energie von 
externen Versorgern beziehen müssen.

Langfristige 
Kostenstabilität: 
Solarstrom hat eine relativ konstante 
Kostenstruktur im Vergleich zu konventio-
nellen Energiequellen, was Unternehmen 
langfristige Planungssicherheit bietet.

Reduzierung des 
eigenen CO2-Fußabdrucks:
Der Einsatz von Solarstrom reduziert den 
CO2-Fußabdruck eines Unternehmens. 
So tragen Sie aktiv zur Umsetzung der 
ESG-Kriterien (Enviromental Social Gover-
nance) bei.

Image und Marketing:
Unternehmen, die sich für erneuerbare 
Energien engagieren, können dies als Teil 
ihrer CSR (Corporate Social Responsibility) 
Strategie nutzen und ein positives Image 
bei Kunden, Mitarbeitern und der Öffen-
tlichkeit aufbauen.

Unabhängigkeit und 
Sicherheit: 
Die Installation einer Photovoltaikanlage 
kann Unternehmen unabhängiger von ex-
ternen Energieversorgern machen und 
somit ihre Energieversorgung sicherer ge-
stalten, insbesondere in Regionen mit un-
zuverlässiger Stromversorgung.

Langfristige Investition:
Eine Photovoltaikanlage ist eine nachhal-
tige Investition, die langfristige Erträge ge-
nerieren kann, da die Sonnenenergie eine 
unerschöpfliche Ressource ist. 

Netzstabilisierung:
Durch die Einspeisung von Solarstrom in 
das öffentliche Stromnetz kann eine Pho-
tovoltaikanlage dazu beitragen, die Netz-
stabilität zu verbessern, insbesondere in 
Zeiten von Spitzenlasten.
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